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NEUES ZUM BRAND IN ST. LUKAS


Liebe Gemeinde,


in meinem Schreiben vom 7. Oktober hatte ich Ihnen weitere Informationen zur Situation am 
Fischbacherberg zugesagt. Diese möchte ich Ihnen heute geben.


Sehr freundlich wurden wir - eine kleine Delegation der Pfarrei – in der Freien evangelischen Gemeinde 
(FeG) am Fischbacherberg zu einem Gespräch empfangen. Die FeG liegt nur rund 200 m vom Lukas-
Zentrum entfernt (Ypernstraße 163).


Hier können wir, beginnend mit dem 7. November, am 1. und 3. Sonntag im Monat um 12.15 Uhr 
Gottesdienst feiern, im Anschluss an den FeG-Gottesdienst. Wir sind dankbar für dieses Zeichen der 
Gastfreundschaft!


Die Gruppentreffen während der Woche (Senioren, Frauenkreis, Laien-Zönakel, Messdiener,…)

orientieren sich zunächst am Pfarrheim St. Peter-und-Paul. 


Zum Zustand des Zentrums:


Das St. Lukas-Zentrum wurde inzwischen leer geräumt und regenfest abgesichert. Eine winterfeste 
Sicherung des Dachs erfolgt in Kürze, ebenso die Räumung der Schutt- und Brand-Reste. 


Im Winter werden wir uns im Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat, und auch im Dialog mit der 
Immobilienkommission des Erzbistums Gedanken machen, in welcher Form ein Wiederaufbau und eine 
Weiternutzung unseres Zentrums geschehen kann und was pastoral sinnvoll ist. Was die Finanzierung 
betrifft, sind wir im ständigen Gespräch mit dem Versicherer.


Ich danke an dieser Stelle allen, die sich bisher in der Causa Brand St. Lukas eingesetzt haben!


    Mit dem Seelsorgeteam, dem Pfarrgemeinderat und dem Kirchenvorstand (VVR) grüße ich Sie herzlich,


	 	 	 	 	 	 	 Karl-Hans Köhle, Pfr.


P.S.: Am Freitag, 12. November, 18 Uhr: Martinszug am Fischbacherberg. Wir beginnen an der Hammerhütterschule 
(Gleiwitzer Str. 21) und ziehen zur FeG.





